
 

 
 

 

In diesem Band wird das Zweite Vatikanische Konzil (1962–1965) in Bezug gesetzt zum 

Trienter Konzil (1545–1563), an dessen Liturgiereform es anknüpfte und ohne das es nicht zu 

verstehen ist. Die Beiträge von Vertretern unterschiedlicher Disziplinen und Ansätze – Kunst- 

und Musikhistoriker, Liturgiewissenschaftler, Kirchenhistoriker, Fundamentaltheologen und 

Dogmatiker – versuchen, der Liturgie als einem umfassenden Kulturphänomen gerecht zu 

werden, und führen zentrale Reformanliegen der beiden Konzile an aussagekräftigen 

Beispielen vor. 

Mit Beiträgen von Jörg Bölling, Harald Buchinger, Ralf van Bühren, Predrag Bukovec, Hans-

Jürgen Feulner, Manfred Hauke, Christian Hecht, Stefan Heid, Peter Hofmann, Helmut 

Hoping, Harm Klueting, Kardinal Kurt Koch, Uwe Michael Lang, Johannes Nebel und Alcuin 

Reid. 
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Römischen Instituts der Görres-Gesellschaft und verantwortlicher Herausgeber der 
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